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Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern war nur in wenigen Abschnitten das

Artilleriefeuer lebhaft.
Oestlich von Bullecourt versuchten oie Engländer

die verlorenen Gräben wiederzunehmen . Unter blutigen
Verlusten wurden sie zurückgeschlagen . Hier wie bei
einem eigenen Vorstoß südlich von Pronville blieben
Gefangene in unserer Hand.

Südlich von St . Quentin fügten wir dem Feinde
durch heftige Minenfeuerüberfälle erheblichen Schaden
zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Ein deutscher Erkundungsvorstoß brachte nordöstlich
von Craonne Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Nördlich von St . Mihiel , nördlich und östlich von
Nancy , sowie am Hartmannsweilerkopf erhöhte Feuer¬
tätigkeit der Franzosen.

Ocstlicher Kriegsschauplatz

Die Waffenstillstandsverhandlungen dauern an.
Mazedonische Front

Nichts Neues.

Italienische Front:

An einzelnen Stellen zwischen Brenta und Piave
kam es in Verbindung mit kleineren Unternehmungen
zu heftigen Artillerickämpfen.

Der erste Generalquartiermeister:
Luvendorfs.

Die loMtitnnManMiingen.
Berlin . 14 . Dez . (2B. T . B . Amtlich .) Am Vvr-

und Nachmittag des 13 . Dezember fanden in Brest-
Litowsk Vollsitzungen statt , in denen die einzelnen
Punkte der beiderseitigen Waffenstillstandsentwürse den
Gegenstand eingehender Beratungen bildeten.

Am 14 . Dezember vormittags werden die Verhand¬
lungen fortgesetzt.

Klemcnteau filier Den StieDen.
Wie die Pariser „ Lanterne " schreibt , erklärte ^ Cle-

menceau im Heeresausschuß der Kammer am Schluß
eines Vortages über die militärische und politische Ge¬
samtlage des Landes : Wenn man uns Friedensange¬
bote macht und ich sie für ernsthaft halten kann , werde
ich sie einer Prüfung unterziehen . (Voss . Ztg .)

Ins WM WeDensdeDWis nnD MreM.
Die Petersburger Korrespondenten der Pariser Blät¬

ter können ihre frühere Voraussage , wonach den Maxi¬
malsten von Süden her Gefahr drohe , nicht aufrechter¬
halten . Das Friedensbedllrfnis mache sich in allen
Provinzen Rußlands sehr fühlbar . Die Fachkritiker,
namentlich Rousset , teilen diese schwere Besorgnis.

KnleDi» belagert Mm. — tan! bei
Belgotoi).

Rotterdam , 13 . Dez . (W . T . B . Nichtamtlich .)
Das Reuterfche Bureau meldet aus Petersburg : Eine
drahtlose Nachricht aus Rostow am Don besagt , daß
Kaledin die Stadt belagert . Bei Nachitschewan ist ein
Kampf im Gange . Die maximalistischen Truppen wer¬
den durch Geschütze von Abteilungen der Schwarzmeer¬
flotte unterstützt Bei Velgorod dauert der heftige
Kampf fort Beide Parteien haben große Verluste
erlitten . _

Bekanntmachung.
Als gesunden wurde abgegeben : 2 Darlehnskassen¬

cheine , sowie ein Darlehnskassenschein.

Eigentumsansprüche sind im hiesigen Bürgermeisteramt,
Zimmer 4 geltend zu machen.

Flörsheim , den 15. Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Die Abschnitte Nr . 13 der Lebensmittelkarten sind

bis zum Montag , den 17 . ds . Mts ., abends in den
hiesigen Lebensmittelgeschäften abzugeben.

Flörsheim , den 16. Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lauck

Bekanntmachung.
Bei der heutigen Fleischausgabe in den Metzgereien

Kommen auf die Vollkarte 130 Gramm und auf die
Kinderkarte 65 Gramm zur Ausgabe.

Flörsheim , den 15 . Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Brotkarten erfolgt am Samstag

jeder Woche nachmittags zwischen 1— 2 Uhr in den fest¬
gesetzten Ausgabestellen . Es wird von Seiten des Pub¬
likums erwartet , daß die Brotkarten in der genannten
Zeit abgeholt werden . Später werden Karlen nicht mehr
ausgegeben werden.

Flörsheim , den 15. Dezember 19,17.
Der Bürgermeister : Lauck.

Margarine -Ausgabe.
Die nächste Ausgabe von Margarine erfolgt am

Montag , den 17 . Dezember , nachmittags um 2
Uhr beginnend im hiesigen Rathaushof gegen Vorzeigung
der Bntter - Answeiskarten.

Die Ausgabe geschieht genau nach der Reihenfolge
der Kartenuummern , und zwar:

von 2 bis 2i/a Uhr von Nr . 1— 300
von 21/2  bis 3 „ „ „ 301 —600
von 3 bis 3 >/2 „ „ „ 601 —900
von 31/2  bis 4 „ „ „ 901 bis Schluß.

Es erhalten:
Fam . bis 2 Perf . einfchl . 100 g . Marg . z. Pr . v . 40 Pfg.

„ bis 4 Perf . einfchl . 150 g . Mara . z. Pr . v . 0,60 Mk.
„ bis 6 Perf . 200 g . Margarine z. Preise v . 80 Pfg.
„ bis 8 Perf . 250 g . Margarine z. Preise v. 1.— M.
„ mit mehr als 8 Personen 375 g . zum Preise von

1.50 Mk.
Es wird gebeten möglichst abgezähltes Geld mit¬

zubringen.
Flörsheim , den 16. Dezember 1917.

Der Bürgermeister : Lanck.

Bekanntmachung.
Die Pächter von Pfarrgrundftücken werden hiermit

aufgefordert innerhalb 8 Tagen einen zahlungsfähigen
Bürgen zu stellen . Die Bürglifte liegt bei Herrn Kirchen¬
rechner Thomas offen.

Flörsheim , den 14 . Dezember 1917.
Der katholische Krichenvorstand:

Pfarrer Klein.

Brandholz -Versteigerung.
Am nächsten Dienstag , den 18 . Dezember

1917 , nachmittags 12,39 Uhr , gelangt im Flöcs-
heimer Gemeindewald in den Distrikten 36 , 37 , 38 , 39
und 40 , nachfolgende Holzsorten zur Versteigerung . Zu¬
sammenkunft Distrikt 36 , Flörsheimerwaldweg:

1 . 58 Rm . Kiefern Scheitholz
2 . 48 Rm . Kiefern Knüppel
3 . 17 Rm . Kiefern Reiser

Flörsheim , den 15. Dezember 1917.
Der Bürgermeister : Lanck.

Gev - . nche Zeichenschule.
A ' ..mg , den 16 ds . Mts ., wird der Zeichen¬

unterricht . der Klaffe des Herrn Barthenheier wieder
abgehalteu.
Flörsheim , den 14. Dezember 1917. Der Schulleiter.

Stales und non Nah u. Fern.
Flörsheim a . M ., den 15 . Dezember.

ck Sitzung der Gemeindevertretung vom
Donnerstag , den 13 . Dezember . Anwesend waren außer
dem Vorsitzenden , Herrn Bürgermeister Lauck , die Herren
Max Reimer , I . E . Finger , Heinrich Schmitz , Karl
Wagner , Heinrich Messer , Adam Messerschmitt , Pet . Jos.
Beltmann , Joh . Christ , Adam Kilb , Val . Körte !, Adam
Hartmann , Kaspar «Schuhmacher , Joh . Lauck und Kaspar
Kraus . Tagesordnung:

1. Genehmigung der am 8 . ds . Mts ., abgehaltenen
Submission des im Gemeindewald anfallenden
Nutzholzes.
Die Submission wird genehmigt und der Zuschlag

an den Höchstbietenden erteilt wie folgt:
Eichenschwellenholz Fm . 50 .— Mk.
Eichengrubenholz Fm . . 27,27 Mk.
Kiefernschwellenholz Fm . 63,22 Mk.
Kieferngrubenhoiz Fm . 28,25 Mk.

Der Vorsitzende teilt mit , daß durch diese Submissiron
schon über 31,000 Mark gelöst wurden , welcher Betrag
in Friedenszeiten durch die sämtlichen Holzversteigerungen
unseres Gemeindewaldes im ganzen Jahre erzielt zu werden
pflegte . — Ein Gemeindevertreter regt an , in diesem Jahre
für eine entsprechende und nicht zu teuere Versorgung der
Ortseinwohner mit Holz aus unserem Wald Sorge zu
tragen . Der Vorsitzende antwortete , daß eine entspechende
Verteilung geplant sei, doch sei man sich über die zweck¬
mäßige Form dieser Verteilung noch nicht einig . — Daß
hier etwas durchgreifendes geschehen muß , liegt aus der
Hand , denn ein großer , vieleicht der größte Teil der hiesigen
Haushaltungen ist gegenwärtig ohne Brenn - oder An¬
machholz . Bei unserem großen Holzreichtum als Wald-
besttzer ein sonderbarer Zustand . —

2. Gesuch der Beamten und Angestellten der Gemeinde
Flörsheim um Erhöhung der Teuerungszulage.
Die Beamten und Angestellten der Gemeinde bitten

in einem entsprechenden Gesuch um ihre Gleichstellung
bezüglich der Kriegsausbesserung mit den Staatsbeamten.
Grundsätzlich ist die Vertretung mit nur entsprechenden
Aufbesserungen einverstanden . Zur genauen Prüfung der
Angelegenheit aber wird eine Kommission ernannt , be¬
stehend aus den Herren M . Reimer , A . Hartmann , K.
Wagner , M . Mohr , H . Schmitz . —

3 . Festsetzung der Vergütung für einen vorläufig an-
gestellten Lehrer.
Der vorläufig angestellte Lehrer , Herr St . erhält

nur eine Vergütung von 92 .— Mark im Monat . Da
der genannte Herr mit einem solchen niedrigen Betrag
aber keineswegs auskommen kann , bewilligte ihm die
Vertretung die Erhöhung der Vergütung auf 150 Mark
für jeden Monat.

Ein Gemeindevertreter weißt auf die immer drük-
kender werdende Streunot hin , worauf der Vorsitzende
erklärt , daß bereits entsprechende Schritte unternommen
seien . Vorläufig könne jeder hiesige Einwohner , der den
Bedarf Nachweise und sich auf dem Rathaus eine Be¬
scheinigung verabfolgen lasse, in unserm Wald Streu wie
Laub , Moos usiv . holen . — Besonders empfehlenswert fei
der reichlich vorhandene Farn , der mit einer alten Senfe
geschnitten , rasch den Wagen fülle und ein sehr gutes
Streumittel ergebe . — Hoffentlich werde recht ausgiebiger
Gebrauch von dieser Vergünstigung gemacht . Das Ein¬
bringen kann sofort beginnen.

4 . Erhöhung der Gaspreise
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1917 , (warum nicht

ersten Januar 1918 ? ) ab wurde der Gaspreis für indu¬
strielle Zwecke von 19 auf 22 Pfg . und für Koch - und
Leuchtgas auf 26 Pfg . Einheitspreis für Sommer und
Winter festgesetzt. Alle Extraberechnungen wie Waren¬
umsatzsteuer , Kohlensteuer usw . fallen dadurch fort . Gleich¬
zeitig wurde als feststehender Preis für den Centner Gas¬
koks 3 .10 Mark vereinbart . Mehr darf seitens des Gas¬
werks nicht gefordert oder berechnet werden . Diese Ab¬
machungen sind für die Dauer eines Jahres gültig.



Ziegenftrtter au , Baumreisern . Viele Ziegenbesitzer
haben bei der gegenwärtigen Futtermittelknappheit mit
erheblichen Schwierigkeiten bei der Ernährung ihrer
Tiere zu kämpfen . Eine willkommene Aushilfe gewäh¬
ren gerade jetzt im Winter die Zweige und dünnen
Aeste unserer Bäume . Sträucher und Hecken, die auch
dem Wild zur Nahrung dienen . Außer den Nadelhöl¬
zern , der Eiche und dem Nußbaum sind die Zweige
und dünnen Aeste aller einheimischen Bäume und
Sträucher zur Verfütterung geeignet . Diese Zweige
enthalten viele Reservestoffe aufgespeichert . Zur Her¬
stellung des Futters wird das Reisig mit einem Ham¬
mer oder in sonstiger Weise zerquetscht und mit einem
Beil gut zerkleinert . Ebenso wie Pferde und Schafe
nehmen auch Ziegen dieses Futter , namentlich wenn
es frisch ist, gern auf . Es wird ihnen in gleicher Menge
wie sonst das Rauhfutter gegeben.

Die Aufbewahrung des Reisigs hat luftig und trocken
zu geschehen . Es ist besonders darauf zu achten , daß
keine Schimmelbildung eintritt . da die Tiere hierdurch
Schaden leiden könnten.

* Gegen das städtische Notgeld . Dem Deutschen
Städtetag sind von Seilen mehrerer Stadtgemeinden
Beschwerden zugegangen über bureaukratische Verord¬
nungen der Kreisämter , die sich gegen die Ausgabe
von Notgeld durch die Städte wenden . Mehrere Ge¬
meinden , so u. a . Offenbach a . M -, haben es abgelehnt,
den in den Verordnungen gemachten Auflagen zu ent-
sprechen und haben das ausgegebene Notgeld eingezo¬
gen . Die Kreisämter verlangen , daß das Notgeld nur
für den Ausgabeort Geltung haben solle . Diese Vor¬
schrift ist vielerorts undurchführbar , zumal wenn es sich
um eng beieinanderliegende Orte handelt , wie dies bei
Offenbach der Fall ist, wo Notgeld von Frankfurt , mit
dem Straßenbahngemeinschaftsverkehr besteht , und Ha¬
nau stark kursiert. Ferner schreiben die Kreisämter vor,
daß das Notgeld in angemessenen Formen und nur
über Beträge nicht über 20 Pfennig hinaus ausgegeben
werden soll . Außerdem sollen die Gemeinden die Ga¬
rantie für den Einzug nachgemachten Geldes überneh¬
men . Eine für die Gemeinden verletzende Entgleisung
bedeutet die unbegreifliche Forderung , die Gemeinden
sollten die Ausgabe von Notgeld nicht dazu benutzen,
um sich zinsloses Geld zu verschaffen . Treffend weist
z. B . Oberbürgermeister Dr . Dullo -Offenbach darauf
hin , daß die Beschaffung von 53,000 Mark Notgeld
der Stadt 6500 Mark Kosten verursacht habe , während

sie beim direkten Borgen dieser Summe nur ein Drittel
dieser Unkosten gehabt hätte . Der Deutsche Städtetag
weist darauf hin , daß es seinerzeit Pflicht des Reiches
gewesen sei, für Kleingeld zu sorgen und daß es des¬
halb unverständlich sei. nunmehr solche Auflagen zu
machen , nachdem die Gemeinden den Weg der Selbst¬
hilfe beschritten haben.

Unsere Lebensmittel für das neue Jahr . Fleisch
gesichert , Fett und Eier sehr knapp . In Hamburg
sprach Montag Direktor Dr . Alter vom Kriegsernähr-
ungsamt in Berlin über unsere Lebensmittelverhältnisse.

Der Frühdrusch hatte , so führte der Redner aus,
beträchtliche Mengen Hafer und Gerste ergeben , die zur
Herstellung von Nährmitteln verwandt werden . Diese
werden bei der guten Kartoffelernte noch zurückgehalten.
Vom Januar ab kommen sie aber zur Verteilung , und
zwar mit 200 Gramm wöchentlich auf den Kopf der
Bevölkerung . Die Sonderzuweisung an Kranke und
Kinder muß allerdings in Abzug gebracht werden.
Es ist eine Erhöhung der für die Herstellung von Ge-
treidekaffee und Malzextrakt bestimmten Eetreidemengen
beabsichtigt . Die fehlende Milch soll durch Malzexirak¬
ersetzt werden . Hülsenfiüchte stehen aber nur für das
Heer und dis Heeresarbeiter zur Verfügung . Ein be¬
sonders schwieriges Kapitel war die Gemüse - und Obst-
oersorgung . Gegen das System der tzieferungsverträge
sei sehr viel eingewendet worden ; sie haben aber doch
den Anbau ganz erheblich gefördert . Die Rationierung
sei wegen der leichten Verderblichkeit nur in ganz be¬
schränktem Maße durchführbar . Eine Erhöhung bei
Kartoffelrationen erscheint nicht angängig , damit der
Winterbedarf der Industriezentren auf alle Fälle sicher¬
gestellt werde.

Die Zuckerrllbenernte sei schätzungsweise mit 180 bis
190 Zentner auf den Morgen gegen 120 Zentner im
Vorjahre zu berechnen, so daß die Zuckerbelieferung
stchergestellt sei. Der Fettmangel werde sich leider noch
viel mehr als bisher fühlbar machen. Bei der Fettge-
winnung aus der Kuhhaltung mutz die Milchversorg-
ung vorangehen . Das Ei wird noch mehr als bisher
eine bescheidene Rolle in der Ernährung spielen . Die
Geflügelhaltung gehe infolge der Futterschwierigkeiten
gewaltig zurück. An Fischen seien erhebliche Mengen
der Volksernährung zugeführt worden.

Dr . Alter fuhr dann fort : Die Versorgung mit Fleisch
sei in der bisherigen Menge gesichert . Schweinefleisch

wird zwar so gut wie gar nicht zur Verfügung stehen
da es von der Heeresverwaltung beansprucht ist. Die
Abschlachtung der Spanferkel muß weiter angestrebt
werden.

Worms . Die GroßherzoglicheStaatsanwaltschaft
Mainz teilt mit : In der Nacht vom 7. auf 8. Dezember
gegen 12 Uhr ist der 27 Jahre alte Schreiner Georg
Arnheiter von Worms -Pfiffligheim auf der Westendstraße
zwischen Worms und Pfiffligheim inmitten unbebauten
Geländes durch einen Schuß aus einer Browingpistole
und durch Schläge mit einem halbstumpfen Instrument
ermordet und seiner grülichen ledernen Brieftasche mit
etwa 150 Mark Papiergeld beraubt worden . Sonstige
Wertgegenstände , welche der Ermordete bei sich trug , wie
Uhr und Portemonnaie mit geringem Inhalt , sind zurück¬
gelassen worden . Zwischen dem Täter und dem Ermor¬
deten hat wahrscheinlich ein Kampf stattgefunden und es
besteht starker Verdacht , daß der Täter Spuren dieses
Kampfes , insbesondere Verletzungen sowie Beschädigungen
und Blutspuren an seinen Kleidern , an sich trägt . Der
Täler ist unbekannt . Um eifrigste Recherchen nach dem
geraubten Gut und den Mordwerkzeugen sowie nach
Persönlichkeit und Aufenthalt des Verbrechers , Festnahme
desselben und Drahtnachricht an die Gcoßh . Statsanwalt-
schaft Mainz oder die Kriminalpolizei Worms wird er¬
sucht. Eine Belohnung bis znm Gesamtbetrag von 500
Mark wird denjenigen Personen zugesichert, die Tatsachen
mitteilen , die zur Ergreifung des Täters führen.

Vilbel . Auf dem Hofe des Landwirts Käst fand
sich Tage und Wochen hindurch die Gans eines hiesigen
Einwohners ein und fraß sich satt . Jagte man sie
mit Schimpf und Schande fort , so stellte sie sich trotz
dem wieder ein . Als die Gans eines Tages sich wieder
an den Kostchen Futtertrog drängte , warf ihr die
Tochter des Hauses einen Besen nach, der dem Vogel
ein Bein abschlug. Man sperrte d -s Tier in den Stall,
und als das Bein hier nicht sofort anheilte , schlachtete
man kurzerhand die Gans und aß sie. Der richtige
Eigentümer , der natürlich davon erfuhr , forderte 30
Mark Schadenersatz und strengte als Kost nur 20 Mark
bot, Klage an . Während das hiesige Schöffengericht
den Angeklagten freisprach, verurteilte die Gießener
Strafkammer Herrn Kost und Tochter zu je 25 Mark
Geldstrafe und Tragung der Kosten beider Instanzen.
Da den Angeklagten zudem ein Friedberger Rechtsan¬
walt zur Seite stand , dürfte die Gans auf annähernd
290 Mark kommen. „Ein magerer Vergleich . . . .«
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V/ortreffliehe Qualitäten in modernen Ausführungen.
Schals — Muffen

Garnituren für Damen und Kinder.

Mainz Kaufhaus am Markt

□eschenke für die4 .!^rieosuyeihnachten
. ' w - ,;wr:

Grosse Auswahl , vorzügliche Qualitäten in Damen - und Herren -Kleidung ° Kleidersloffen -> Seiden ° Damenwäsche
Wollwaren o Handschuhe o Strümpfe ° Taschentücher etc

üBsotwmm MWifflilUlllllllll

Damenkleidunq
R | | icp ous '‘reicher Seid «, in hellen und dunklen A QOO m

UjC  Farben , flott« Form, mit weißem Kragen jj

Kostüm rock Cr Damen aus blauem Cbeuiot 49 °° |j
I Intnnmrlr 805  t -üsler , mit hohem Volant , in nni

llcl ' ballen und dunklen Farben am Lager p
)00

Moderner Wintermantel iCSwor- 85 0 ü
rätig in den Farben  blau und grün . ,

\ \ / ! niprmnnfo ! für Damen , mit Börte !, offen if
w “I I HUI llcl and geschlossen zu tragen , in g ^ 00 Dbleu und grün vorrätig

Herren -u.Knoben ' KleiduriQ j ^ ,-m»m»«-

Seide und Kleiderstoffe
FOUlard dunkelgrundig mit Tupfen, ca 60cm breit 9 <-’
Chine in dunkeln , aparten Farben , ca . 48 cm breit, 12 ^

(Dessaline -Seide Äscml ^u’ ca 45  11 75
Folien ne hübsche dunkle Farben, ca. 90 cm breit 21 ^
Lodenstoffe schwere Qualität , ca . 130 cm breit 2500

Kostümstoffe dunkle Melangen, ca.130 cm br. 28

U7ollu/aren
Sdivuarz gestrickte Famenweste

19 50  bis 10 50

Damenwäsche
Taghemd " > F“ °" 15»

OO

Taghemd aUS  *e 'nem  H erT|den,uct1 mit gesticktem jQ'

Beinkleid Heimden!u* mit. re5.t0° 700
Beinkleid nn« HomrlentuHi mit hpoitert̂irfor&iaus Hemdentudi mit breiter Stickerei

Nachthemd müRnFmw, R««-,ntr . . . , 12 00
gso

mit Barmer Besatz

Nachtjacken ou,s wessen Crois»

Handschuhe und Strümpfe

Herren - Paletots und - Ulster 1
noch prime Qualität. f 20 °° bis 200 ° ° 1

106 "° bi, 225 °°Herren -f \nzüge
prima Verarbeitung und gute Stoffe

Jünglings -Ulster und -/5nzüge
in allen Preislagen.

Knaben - flnzüge i?arbveT chieden8n
Formen und M

Umschlagtücher in Plüsch Anm  Q50
Halbwolle und reine Wolle. ‘t 'U  bis y

Schwarze Spiizen -Kopftücher
1 ^ 0° , . / L50

Kunstseide . >—' bis t-+

Schwarze seid . Spitzen Schals
n coo . p 50

hübsche Muster . . . . .bis vj

Geu/ . Damenunterjacke Q50
weiss , baumwolle mit und ohne flrmel . . y bis '-t

Damen - Reformho5en 1f-50 io50
. . IO bis \ Z

Damenhandschuhe û Tunt
2 «

I

Halbtuch, schwarz , marine und grün

Trikot und Seide . . . bis

Herrenhandschuhe S teur ohne  4 :'° bis325
Kinderhandschuhe aTeSse" 3°° bis2°°
Damenstrümpfe SnÄf * ; 11 00  biS 5 25
Herren - Socken Kr 0"6. und  9 5° w* 2°°
Kinderstrümpfe und HÖibST: 6 " bi, 2 '*

mmammmmmmmmmMm

Mein Geschäft ist an den Sonntagen des 16. u. 23 . Dezember von 11—5 Uhr geöffnet.
t \ \
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«l» s c ĝ wä c2SeöC Ä 2 , 5o> a! rt2
“Sut;
C Swo •*LL>KtS

s -- 4 iii « Pä 3
-gf '“ I ! i ? Iltl ? :L J3v ^. ^ ajcuoa ^ ww ^ .

, £ » ♦ . . s £ päa « s
°°- '“ ^ £ « '8 sSwS "3 L -bZ

“ p £ c £ <--^ 2 § ögJ« »* • 'S - 3 '

3
05-
05  S
c g

- L -LZ ** 3 W gfi 3 - e
s -tt s ^ ^ a ^ I 3

s ® M- gfi ^ s!w- Ss " ö£

wi«
>o\

’ . o S C ra, ^”3  SK Sa g s w s1“
^ - ’L 3 '3 >wi2 cifl - 3
" Liv 05 L L <L LL (S Z

3
B®QJW

O ^ ’ T ' O  8,o -ß ^ G °». o •'° aJ)
K §-oL 8 L£ ° ^ « S 88 -

@ga @ % a cgÄ '='fl i!
“ Mu gse - ca^ 1»

Bs LS 3 - 3 «u .ö ) i-w
“g ^ SS_ a, " i-w5 5>s:3

. <9 »~ j 4 „ (» g c .K 3 a. - 8 L„ * ö ) * 5 o ‘SS r Z  Oft » r,° *̂ fi ' S«

3 G O 8 . 1 ? gas g - ‘STÄ -
Z . L rs « -T £ .« £i 3 ZG L o

8 « * Sr« » — 8 K " -

" oi«-> vo w t:JO ^ CL> *=
* , 3 ■“ j -,

-ZZKZ
g L A « .
L -ZA£

“S » J
11

>» ■a g «- . .sä «?

■s c I a S
L " S ZK«

S -# » S |
3 c '“'u
i i 1  *
If

o -ö T5

N

25 lo

5 o
vO :Q w- _ _

5 3 - 2  I 3
O C S 44S ü
sA 3
tr ^ ä „
s » a « . .

^ tr _ o "tä
? H ÖJÄ
L e o 8, -S ^« ? *g L S . ' -

ä |ä * 1
LsLZZL

ip f

a
ll |

i| i

1

MW
w»»- . <r-
/f' y5,v M

'5;>': S chW ■■;;2



th Ein frecher Diebstahl . Am Donnerstag abend
zwischen 6 und 7 Uhr stattete ein Strohdieb der Scheuer
eines hiesigen in der Bleichstraße wohnenden Landwirts
einen Besuch ab. Er schaffte sich eine Anzahl Stroh-
gebunde vor das Hoftor um von hier aus seine Beute
in Sicherheit zu bringen. Dies gelang aber nur zum
Teil . Als der Cannes die Schritte der hinzukommenden
Hausbewohner hörte, nahm er Reißaus und ward nicht
mehr gesehen. — Einige Gebunde waren aber bereits
fortgeschafft.

Zu der Bekanntmachung Nr. W. L. 1772/5 . 17.
K. R . A. vom 1. Juli 1917, betreffend Beschlagnahme
und Höchstpreise von Tierhaaren , deren Abgängen und
Abfällen sowie Abfällen und Abgängen von Wollfellen,
Haarfellen und Pelzen , treten am 15. Dezember 1917
folgende Abänderungen in Kraft:
1. Die Beschlagnahme gemäß § 1 dieser Bekanntmach¬

ung erstreckt sich in Zukunft auch auf tierische Borsten
einschließlich Schweineborsten.

2. Die nach § 4 zulässige Veräußerung der von der
Bekanntmachung betroffenen Gegenstände darf vom
15. Dezember 1917 ab nur noch an solche Personen
und Firmen erfolgen, die sich lediglich mit dem Fer¬
mentieren, Waschen und Trocknen beschäftigen,' da¬
gegen nicht an solche Personen und Firmen, von
denen das Aussondern und Zurichten besorgt wird.

3. Demgemäß erstreckt sich die in 8 5 der Bekanntmach¬
ung vorgesehene Verarbeitungserlaubnis auch nur
auf das Waschen, Trocknen, und Fermentieren der
beschlagnahmten Gegenstände ; dagegen sind Ausson¬
dern und Zurichten nicht zulässig.

Der genaue Wortlaut der Bekanntmachung ist bei
den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Polizei¬
behörden einzusehen.

MW MiM » .
Katholischer Gottesdienst.

Heute Samstag. Von 3 Uhr Gelegenheit zur hl. Beicht. Außer
dem Exerzitienmeister wird auch ein Kapuzinerpater Beicht
hören. Abends 8 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Vortrag
über das allerh. Altarssatrament und Abbitte. Nach dem
Vortrag Beichtgelegenheit.

3. Adventssonntag . Morgens 6—7 Uhr Gelegenheit zut hl. Beicht.
7 Uhr Frühmesse mit Vortrag . Generalkommunion der
Männer und Jünglinge . 8.30 Uhr Schulmeffe, 9.45 Uhr
Hochamt mit Predigt des Herrn P Exerzitienmeisters. 1.30
Uhr Sakr . Bruderschaftsandacht, 3.45 Uhr Rosenkranz und
Beginn der Exerzitien für die Jungfrauen . Versammlung
de? 3. Ordens . 6 Uhr Schluß der Exerzitien für Männer
und Jünglinge . Schlußvorlrag,Erneuerung der Taufgelübde.
Erteilung des päpstlichen Segens , Aussetzung des Allerhei-
lichsten, Te Deum. 7.45 Uhr Rosenkranz 2. Exerzitienvor¬
trag für die Jungfrauen und Miserere und Segen.

Montag. Dienstag und Mittwoch 6 Uhr morgens und l Uhr
mittags Exerzitienvorträge im Schwesternhaus, abends 7.45
Uhr Rosenkranz, Exerzitienvortrag Miserere und Segen in der
Kirche.

Montag 6.45 Uhr. Jahramt für Jakob Morgenstern.
7.20 Uhr Gestiftetes Rorateamt für Kaspar und Kath. Kunz.

Dienstag 6.45 Uhr. 3. Seelenat für Johann Klees.
7.20 Uhr Rorateamt für den gefallenen Josef Flesch vom
Gesellenoerein).

Evangelischer Gottesdienst.
Morgen, Sonntag. Beginn des Gottesdienstes nachmittags um

2 Uhr.

Bereinigte Kameraden 1800. Sonntag, den lg. Dezember, ße-
mütliche Zusammenkunft bei Kamerad Alois Weilbacher. Alle
Kameraden und Kameradinnen find dazu herzlich eingeladen.
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

I

WflttS MM. Fmksurtl>. M.
Direktion : Arthur Hellmer und Max Reimann.

Montag 17. Dez. Abends tli8 Uhr „Der Einsame"
Dienstag 18. Dez. Abends 1li8 Uhr „Der Einsame"
Mittwoch 19. Dez. Abend» 1IJS  Uhr „Der Einsame"
Mittwoch 18. Dez. Nachm. 3' /, Uhr „Der Lügenpeter"

SMIm du MM MUMm.
Direktion : Hans Jslaub.

Montag 17. Dez. Abends7 Uhr „Martha"
Dienstag 18. Dez. Abends 7 Uhr . Rausch"

Am 15. Dezember 1917 ist eine Nachtragsbekannt»
machung zu der Bekanntmachung betreffend

„MMnu und MltmM non
Iittionrtn, deren Admm und M-
M«. sowie Absölle» und Mimen
bob  MWe». Amlele» und Pelzen"

erlassen worden.
Der Wortlaut der Nachtragsbekanntmachung ist

in den Amtsblättern und durch Anschlag veröffent¬
licht worden.

Slelln. Oenerpffoinninndo des 18. Arnieekoriir.
(Sounernement der Feslnns Mainz.

Flüssiger Dünge- und
Desinfektionsmittel

„RtUturak “ (Deutsches Reichspatent)
düngt unmittelbar , dezimiert und vernichtet Schädlinge wie
Schnecken» Erdflöhe , Blattläuse , Saatschnecken, Würmer,
Maulwurfgrillen , Mehltau etc., sowie Moos und Unkraut.

Große Erfolge nachweisbar.
KalbAMi *“ das neue Kalkdüngemittel düngt und fördert da-

»»Nmnvmr durch ein schneller Wachstum.
Niederlage : Peter Wagner # Co.

. Flörsheim a. M.

Passend als

Weihnachts - Geschenk
finden sie nach wie vor

die eleganten fertigen

Paletots und Ul ster

Anzüge
in allen modernen und dunklen Farben und Formen, gute
Schneiderarbeit mit la Zutaten, für jede Figur in vorzüg¬
licher Passform , für gross , klein, schlank oder korpulent.
Meine Auswahl ist noch gross und viels eitig,

meine Preise bekannt.
fch empfehle:

Elegante Paletotsn.Ulster
von 75 bis 350 Mark

elegante Paletots u . Ulster für junge Herren
von 45 bis 200 Mark.

Sport -Peltc von 175 bis 650 Mark.

0eb ’P «lZe « • » von 225 bis 1250 Mark.

Pelzkragen für Damen und Herren 35 Mark.

MF * Knaben -Anzüge
Kadett, Kieler, Norfolk, Schlüpfer etc.

Moderne und chide

Damen » und Backfisch - Mäntel
mit und ohne Pelzbesatz

45, 60 , 75 , 85 , 100 , 125, 150 Mark and höher.
$Cl)U?e$fef 'niäntel schwarz und blau, 50 Mk. u. 85 Mk
Jackenkleider darunter elegante Neuheiten v. 55 Mk. an

Seiden - Mantel und Mantel * Kleider
Taffet und imprägniert von 65 Mark an.

IMP Capes “‘Uftl
fär Herren, Burschen, Damen und Kinder.

Gummi noch alte Ware.

Gehrock«Anzüge.
SpOrt PaletOtS mit und ohne Pelzkragen.
KOSen für Herren , Jünglinge u. Knaben in allen Farben.
Bozener Mäntel.
Loden-Umhänge für Herren, Hamen u. Kinder
Loden-Sport- und Ski-Anzüge.
Schlafröcke , Rauchjoppen in Samt und Seide.

M . Jansen
Trankfurt a . M . Neue Krame 2 ).

In Essen a. Ruhr 2 grosse Geschäfte

ojomojkQ

J Kräuter■LikörW

m
m

passendes

W eihnachts =Gesch enk
in 1ji  und 1/a Flaschen.

Drogerie Schmitt
Fernruf 99.

(MG

■

W
W

♦♦ Bilderbücher ♦
Brief-Papier in GescbetifcPackungen
Kla nge der Vorrat re icht zu haben bei H. Dreisbach.

Sonntag , den 16 . Dez.
und Sonntag , den 23 . Dez . Jjjä3

bleibt mein Geschäft MuSsSl

W MWMMzeWlkt . U
E -ster Weihnachtsfeiertag ist vollständig

geschloffen.

Käthi Ditterich,
Kaufhaus am Graben.

monai$ffäti oder Mädchen
ein paar Stunden Morgens oder Miltags gesucht

Achter
Mmbi 'eMiiB

Seiner leichten Verdaulichkeitwe¬
gen für Kinder besonders empfoh¬
len bei Skropheln , Hautausschlä-
gen, Drüsen und Schwächlichkeit.
Wtheke iB Mgheini.

Näheres im Verlag.

Kackows
Handels-
Akademie

H. E. Ackenhausen
Jrankfurta. M
121 Zeil 121

— Telefon Römer 4262 —

iyalbjllhres-u.Zllhreskurfe

1

[ceschlossen durchsrcführt für Herren
und Damen zur gründlichen Vorbe¬

reitung für den

kaufmännifchen Beruf.
Unterricht an jedermann in

{Buchführung , Rechnen , Korre¬
spondenz , Wechsel - Scheck - uBankverkehr , Schönschnell-

schrelben . Stenographie,
Maschinenschreiben usw.

in Nachmittags - und Abendkursen-
Besinn jederzeit-

Ausführliche Lehrplino gratis-

Vorbildung
für Einj., Fähnr., und Abitur.,
auch für Damen. Tages - und

Abendkurse.
Sehr gute Erfolge. Prospekt
frei. Samt). Schüler des Einj.-
(Tages )Kurses bestanden das

letzte Examen.
Mainzer Pädagogium

Mainz , Clara-Strasse 1.
Sprechz . 11-1. Telephon 3147.

MMM - Akbeils-
iBk

werden samtweich und zart durch
Mia —Vera —Creme

Tube l .io Mk.
Hilft über Nacht ! Vesser als das

fehlende Glycerin!

Wlhele ZB MrheiBi.

gebe man Dr .Buflebs wohlschmek-
kenden Kindertee.
Bet : Drogerie Schmitt.

fleinflleldermangelmebn
Verblasste Stoffe

Für Weihnachten I
■■ Vornehme Geschenke für Damen und junge Mädchen. —  g
Winter -Mäntel aUS SUten wollenen Stoffen>flotte Macharten1

von Mk . 65 an
Mantelkleider

mildenI
_ echten
Brauns»™

FARBEN
Die Stoffe erhalten eine frische

Farbe und neues Aussehen!
Stoffarben — Blusenfarben

Eardinenfarben.
Zu haben bei:

Drogerie Schnitt.
Fernsprecher 99.

von f\ k . 65 an
guten , warmen , weichen Stoffen, neueste

Formen von Mk . 135 an

Jackenkleider aUS vorz ^* c^en  Stoffen in bester Verarbeitung

Blusen
an

in Wolle und Seide in preiswürdiger
Auswahl

von Mk . 120
KIeider=Röcke

noch vorteilhafte Qualitäten

Plüsch * und Astraehan=Mäntel in allen Preislagen.

C . Rossei », Mainz
Schillerplatz  4 , Ecke Insel-

Pelz-Waren
(ohne Bezugsschein erhältlich)

G. Gompertz , Mainz.
Ludwigstrasse I. — Telephon 1595.

Durch günstigen frühzeitigen Einkauf , hin ich in der
Lage, preiswert zu verkaufen.

Pelze zum Ern ändern werden angenommen.

t)

M
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